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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 21.08.2019

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der 
Littorelletea uniflorae und/oder der Isoeto-Nanojuncetea

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung der naturnahen, nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Gewässer einschließlich

ihrer  Uferbereiche  mit  ihrer  Strandlings-  oder  Zwergbinsen-Vegetation  sowie  ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe)

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und 

o -*chemismus unter Berücksichtigung des Einzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Erhaltung eines offenen Umfeldes des Lebensraumtyps zur Verhinderung von Beschattung,

Laubeintrag und Gewährleistung von Windeinfluss

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung

im Biotopverbund zu erhalten.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3130

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Ceriagrion tenellum, 
Coenagrion lunulatum, Rana arvalis

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß

 Förderung  einer  natürlichen  Verlandungsreihe  bei  Gewässern  ausreichender  Größe  z.  B.

durch  Bewahrung  und  ggf.  Schaffung  einer  möglichst  gering  anthropogen  überformten
Uferlinie

 bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen 

 ggf.  regelmäßige Schaffung von sandigen, wechselfeuchten Pionierstandorten,  z.  B.  durch

partielle plaggenhiebähnliche Bearbeitung im Abstand von 5 - 10 Jahren

 ggf.  Vermehrung  des  Lebensraumtyps  durch  Neuanlage  von  Gewässern  an  geeigneten

Standorten

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 



 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten

 Freihalten des Umfeldes des Lebensraumtyps von Gehölzen z.B. durch extensive Nutzung,

Auflichtung und periodische Gehölzentnahme



3160 Dystrophe Seen und Teiche

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  der  naturnahen,  huminsäurereichen  (dystrophen)  Gewässer  einschließlich  ihrer

Uferbereiche  sowie  ihrem  lebensraumtypischen  Kennarten-  und  Strukturinventar*
(Verlandungsreihe)

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und 

o -*chemismus unter Berücksichtigung des Einzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung

im Biotopverbund zu erhalten.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3160

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Aeshna juncea, 
Ceriagrion tenellum, Coenagrion lunulatum, Gallinago gallinago, Leucorrhinia rubicunda, Rana arvalis

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß

 Förderung  einer  natürlichen  Verlandungsreihe  bei  Gewässern  ausreichender  Größe  z.  B.

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie

 bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen 

 ggf.  Vermehrung  des  Lebensraumtyps  durch  Neuanlage  von  Gewässern  an  geeigneten

Standorten (insbesondere bei fortschreitender Vermoorung)

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen



4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  Feuchtheiden  mit  Glockenheide  (Erica  tetralix)  mit  ihrem  lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (torfmoosreiche Zwergstrauchvegetation und
Schlenken) sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  unter

Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner  besonderen  Repräsentanz  für  die  atlantische  biogeographische  Region  in

NRW,
o seiner Bedeutung im Biotopverbund

 wiederherzustellen.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4010

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Gallinago gallinago

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 extensive Beweidung mit geeigneten Nutztier-Rassen (nach Kulturlandschaftsprogramm, z. B.

Hütehaltung mit Schafen/ Ziegen) und/oder Wildtieren; ggf. mit zusätzlicher Pflegemahd

 bei  Bedarf  abschnittsweise  organische  Bodenauflage  entfernen  (Plaggenhiebähnliche

Bearbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände

 Optimierung  und  Vermehrung des  Lebensraumtyps  auf  geeigneten  Standorten  z.B.  durch

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung

 gezieltes  Entfernen  von  Gehölzen  bei  verbuschenden  Beständen  und  aufgeforsteten

ehemaligen Feuchtheideflächen

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn)

 Erhaltung  einzelner  bodenständiger  Gehölze  und  Gehölzgruppen  als  wichtige

Habitatstrukturen

 keine Gehölzanpflanzung

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen



 Beibehaltung und ggf.  Anlage von ausreichend großen nährstoffarmen Pufferzonen (offen,

extensiv  genutzt  oder  ungenutzt,  ohne  Düngung,  Kalkung  und  Einsatz  von
Pflanzenschutzmitteln)

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  der  gehölzarmen  Zwischenmoorvegetation  z.  B.  mit  Übergangsmoor-  und

Schlenken-Gesellschaften (Scheuchzerietalia palustris) oder Braunsegen-Sümpfen (Caricion
nigrae) sowie ihrem lebensraumtypischem Kennarten- und Strukturinventar*

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

 Erhaltung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  sowie

Nährstoffhaushaltes  mit  oberflächennahem oder  anstehendem dystrophem bis  oligo-  oder
mesotrophem Wasser unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung

im Biotopverbund zu erhalten.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7140

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Aeshna juncea, Ceriagrion 
tenellum, Coenagrion lunulatum, Gallinago gallinago, Leucorrhinia rubicunda, Rana arvalis

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

 extensive  Schafbeweidung  in  gestörten  Bereichen  (Huteweide),  Ausschluss  von

Schwingrasenbereichen von der Beweidung

 Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten 

 ggf. Entnahme aufkommender Gehölze 

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:  z.

B.Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme  Regulierung  von  Ab-  und  Überläufen,  Vermeidung  von  dauerhafter
Überstauung 

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen



7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur  Erhaltung eines
günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den  Rahmen  hierfür  liefert  das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  von  Torfmoor-Schlenken  mit  Schnabelried  (Rhynchosporion  albae)  sowie  ihrem

lebensraumtypischem  Kennarten-  und  Strukturinventar*  innerhalb  eines  typischen
Lebensraumkomplexes aus Feuchtheide- und Hoch- bzw. Übergangsmoorstadien

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

 Erhaltung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  sowie

Nährstoffhaushaltes mit überwiegend oligo- bis mesotrophen oder dystrophen Bedingungen
unter Berücksichtigung der Wassereinzugsgebiete

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

o seiner Bedeutung als eines der fünf größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in

der atlantischen biogeographischen Region in NRW,
o seiner Bedeutung im Biotopverbund,

o seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze

 zu erhalten.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7150

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Ceriagrion tenellum, Gallinago
gallinago, Leucorrhinia rubicunda

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß

 ggf.  Optimierung  und  Vermehrung  des  Lebensraumtyps  auf  geeigneten  Standorten  z.  B.

durch Plaggen (nur auf feuchten Sandböden)

 Entnahme aufkommender Gehölze 

 gezieltes Entfernen von Störarten

 Unterlassung  von  Entwässerung  und  Grundwasserabsenkung,  ggf.  Maßnahmen  zur

Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:  Verschluss,  Anstau  ggf.
Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben sowie schutzzielkonforme Regulierung
von Ab- und Überläufen, Vermeidung von dauerhafter Überstauung 

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen
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